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Begriffe 

 

Anlagenbetreiber  (ANB) 
Person mi t  der  Gesamtverantwor tung für  den s icheren Betr ieb  der  Kundenan lage,  
d ie  Rege ln  und Randbed ingungen der  Organ isa t ion  vorg ib t  

Anlagenerr ichter  
Person oder  Unternehmen,  d ie /das  e ine  e lek t r ische An lage er r ichte t ,  erwe i ter t ,  
änder t  oder  ins tand hä l t  

Anschlussnehmer (AN)  
Natür l iche  oder  jur is t ische Person (z .B.  E igentümer) ,  deren Kundenan lage 
unmi t te lbar  über  e inen Ansch luss mi t  dem Netz  des Netzbetre ibers  verbunden is t  
und d ie  verantwor t l i ch fü r  d ie  E inha l tung d ieser  Vorgabe und dami t  fü r  den 
ordnungsgemäßen Bet r ieb  des  Netzansch lusses is t  

Kunde 
Anlagenbet re iber ,  An lagenerr ichter  und/oder  Ansch lussnehmer  

Mischanlage 
Kundenan lage,  bes tehend aus e iner  Kombinat ion  von Bezugsan lage und/oder  
Erzeugungsan lage und/oder  Spe ichern  und/oder  Ladee inr ich tungen fü r  
E lek t ro fahrzeuge  

Netzanschlusspunkt  
Netzpunkt ,  an  dem d ie  Kundenan lage an das  Netz  der  a l lgemeinen Versorgung 
angesch lossen is t  

Netzbetre iber  (NB)  
Die Netzbetre iber  s ind  der  Bet re iber  des  Netzes  der  a l lgemeinen Versorgung für  
e lek t r ische Energ ie  

Netzverknüpfungspunkt  (NVP)  
Verknüpfungspunk t  der  Kundenan lage an der  nächs ten ge legenen Ste l le  im Netz  
der  a l lgemeinen Versorg ung,  an  der  we i te re  Kundenan lagen angesch lossen s ind 
oder  angesch lossen werden können.  

Verbundlei tste l le  (VLS)  
I s t  d ie  ne tz führende Ste l le  des Netzbetre ibers   

System Operat ion Guidel ine  (SOGL) 
I s t  e ine  EU-Verordnung ,  d ie  un ter  anderem harmonis ie r te  Vorschr i f ten  fü r  den 
Netzbet r ieb fes t leg t .  Dar in  entha l ten  s ind  insbesondere  Angaben fü r  den 
Datenaus tausch .   
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1 Einleitung 

Diese R ich t l ine beschre ib t  d ie Anforderungen de r  Stadtnetze  Müns ter  GmbH ( im 
wei te ren a ls  Netzbetre iber  beze ichnet)  bezüg l ich  der  fernwirk techn ischen 
Anb indung von Bezugs - ,  Erzeugungs- ,  Spe icher -  und Mischan lagen ( im we i te ren 
a ls  Kundenan lage beze ichnet)  mi t  P i n s t  >= 100kW mi t  Ansch luss an das  
Ver te i lne tz  (Mi t te l -  und N iederspannung)  der  a l lgemeinen Versorgung .  

Das  Dokument  n immt Bezug auf  d ie  im EEG ,  im KWKG,  sowie  in den R icht l in ien  
VDE-AR-N 4110 und 4105 aufges te l l ten Rege ln .  S ie  enthä l t  Ergänzungen zu  den 
Techn ischen Ansch lussbed ingungen (TAB)  de s  Netzbetre ibers  und beschre ib t  d ie 
Anforderungen an d ie Fernwi rk techn ik  und den Umfang der  auszutauschenden 
Daten.  

Des  Wei teren werden Anforderungen  an d ie Fernwi rk techn ik  fü r  Kundenan lagen  
aufgeführ t ,  d ie nach der  System Operat ion  Guide l ine  (SOGL)  e inen erwe i te r ten  
In format ionsaustausch erbr ingen  müssen.  

 

1.1 Allgemeines 

Der  Aus tausch von In format ionen zwischen dem Netzbetre iber  und dem Kunden 
er fo lg t  am Netzansch lusspunk t .  Es  so l l te  bere i ts  f rühze i t ig  in  der  P lanungsphase 
e ine  enge Abs t immung zwischen Netzbetre iber  und Kunde s ta t t f inden ,  dami t  der  
konkrete  Prozessdatenumfang zur  Ferns teuerung  der  Kundenan lage fes tge leg t  
w i rd .  

Von der  Kundenan lage s ind  Messwer te  und Meldungen an d ie Fernwirk techn ik  zu  
l ie fe rn .  Des Wei te ren werden von der  Fernwi rk techn ik  E inze l -  und/oder  
So l lwer tbe feh le gegeben,  d ie  in  der  Kundenan lage umzusetzen s ind .  D ie  
Ausprägung der  er forder l ichen Fernwirk techn ik  hängt  von Ar t  und Le is tung der  
Kundenan lage ab.  
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1.2 Eigentums- und Verfügungsgrenzen 

Die Verantwor t l i chke i ten  und Zus tänd igke i ten  s ind  über  d ie  E igen tums-  und 
Ver fügungsgrenzen fes tge leg t .  

Der  Kunde er r ich te t  d ie  Fernwi rk techn ik  in  der  Kundenübergabes ta t ion  bzw.  im 
An lagen-Ansch luss raum in  e inem separa ten Schrank .  D ieser  Schrank  ink lus iv e  
der  Fernwi rk techn ik  is t  E igentum des  Kunden.  

Zur  Vermeidung von Fremdeingr i f fen  und zur  S ichers te l lung der  kor rek ten 
Funkt ionsweise verb le ib t  das Fernwirkmodem im Eigentum de s  Netzbet re ibers .   
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Abbildung 1  Eigentums- und Verfügungsgrenzen 
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1.3  Erwerb einer Fernwirktechnik des Netzbetreibers 

Dem Anlagenbetre iber  is t  es  f re iges te l l t ,  e ine  Fernwirk techn ik  vom Netzbetre iber  
zu  erwerben oder  e ine  Fernwi rk techn ik  a ls  E igen le is tung  be izus te l len .  

E in  Angebot  kann be im zus tänd igen Fachp laner  angef ragt  werden.  Der  Erwerb  
e iner  Fernwi rk techn ik  vom Netzbetre iber  beinha l te t  d ie  Beschaf fung,  
Parametr ie rung,  L ie ferung,  Inbetr iebnahme und Funk t ionsprü fung der  
Fernwi rk techn ik .  N icht  en tha l ten is t  d ie  Montag e.  

Ak tue l l  w ird  d ie  Fernwi rk techn ik  in  4  versch iedenen Var ian ten ausge l ie fer t .  

D ie  Var ian ten entsprechen den Typen A  b is  D und b i lden d ie  Bedar fe  der  

un tersch ied l ichen Kundenan lagentypen und S igna lüber t ragungen ab.  

D ie  Tabe l le  1   Übers ich t :  Typen der  Fernwirk -  und Prozessdaten +  erwerbbare  
Fernwi rk techn ik “  b ie te t  e ine  Gegenübers te l lung ,  we lche Fernwi rk techn ik  be i  den 
we lchem Kundenana lgentypen in  benöt igt  w i rd .  

 

1.4  Beistellung einer Fernwirktechnik durch den Kunden (Eigenleistung) 

Für  den Fa l l  der  Be is te l lung e iner  Fernwi rk techn ik  durch den Kunden ,  werden 
durch den Netzbetre iber  e in  Gateway (Typ D)  sowie  e in  Fernwirkmodem  
kos tenpf l ich t ig  bere i tges te l l t  und durch den Kunden in  d ie  An lage e ingebaut .  Das  
Gateway  d ient  a ls  zent ra ler  Knotenpunk t  der  S igna lübergabe und w i rd  vom 
Netzbet re iber  konf igur ie r t .  

D ie  Ar t  und Aus führung der  Fernwi rk techn ik  sowie d ie  Kommunika t ion  zum 
Gateway  s ind  rechtze i t ig  während der  P lanungsphase (Bas ic -Eng ineer ing)  
abzus t immen.  Der  Kunde is t  für  d ie  sachgemäße Einste l lung und Funk t ionsweise  
der  Fernwi rk techn ik  verantwor t l ich .  

D ie  a l lgemein  anerkannten Rege ln  der  Techn ik  s ind  e inzuha l ten.  
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2 Technische Anforderungen 

2.1 Einbauort und Platzbedarf 

Der  E inbauor t  is t  genere l l  am Netzansch lusspunk t  zu  wäh len.  D ie 
Fernwi rk techn ik  muss in  e inem gesch lossenen  Raum untergebracht  werden,  der  
mindes tens  den Anforderungen der  DIN EN 61936 -1  (VDE0101-1)  en tspr ich t .  S ie  
muss  vor  n icht  au tor is ie r ten  Zugr i f fen  geschütz t  werden .  Der  P la tzbedar f  is t  vom 
Kunden im ausre ichenden Maße zu berücks ich t igen.  

Dem Persona l  des  Netzbetre ibers  muss für  Bet r ieb ,  Prü fung,  Bes ich t igung,  
Ins tandha l tung und Repara tur  e in  dauerhaf te r  Zugang  gewähr le is te t  werden .  
Gee ignete  Wanddurchführungen für  Steuer -  und In format ionskabe l  s ind  
vorzusehen.  D ie  Fernwi rk techn ik  dar f  n ich t  im Zäh lerschrank  der  
Abrechnungsmessung e ingebaut  werden .  

Wird  d ie  Fernwirk techn ik  über  den Netzbetre iber  erworben,  können d ie  
nachfo lgenden P la tzbedar fe  angenommen werden :  

•  E ine  Fernwi rk techn ik  nach Typ A verwendet  in  der  Rege l  e in  Iso-Kuns ts to f f  
Gehäuse.  Maße ca.380x260x230mm (s iehe 6 .1)  

•  D ie  Aus führungen  Typ B und C verwenden in  der  Rege l  e inen 
Stah lb lechscha l tschrank .  Maße ca.  500x700x300mm (s iehe 6 .2)  

•  Die Aus führung „Gateway“  Typ D bedar f  e iner  ind iv idue l len  Absprache 

Um das Gehäuse bzw.  den Stah lb lechscha l tschrank herum is t  e in  Rang ier raum 
von ca .  200 mm vorzusehen .  

Für  den Fa l l  der  kundense i t igen Be is te l lung e iner  Fernwi rk techn ik  kann  e in 
ähn l icher  P la tzbedar f  angenommen werden .   

 

2.2 Eigenbedarfs- und Hilfsenergieversorgung 

Die Bere i ts te l lung der  E igenbedar fs -  und H i l f senerg ieversorgung er fo lg t  durch  
den Kunden.  D ie Energ ie  is t  aus dem gezähl ten  Bere ich  der  An lage zur  
Ver fügung zu  s te l len .  Dazu s ind  in den E igenbedar fs -  bzw.  
H i l f senerg iever te i lungen entsprechend abges icher te  Stromkre ise  vorzuha l ten .   

•  Be i  der  Fernwi rk technik  nach Typ A is t  in  der  Rege l  e ine  230V 
Spannungsversorgung vorgesehen.  Es  is t  e in  Le i tungsschutzscha l te r  B6/1 
verbaut .  

•  Be i  der  Fernwi rk technik  nach Typ B und C is t  e ine 24V 
Spannungsversorgung vorgesehen.  Es  s ind  dre i  thermomagnet ische 
Geräteschutzscha l ter  2A/Mi t te l t räge  vorhanden .  

Der  Kunde is t  für  d ie  Überwachung des E igenbedar fes  und der  
H i l f senerg ieversorgung verantwor t l ich .  

E ine  netzunabhäng ige H i l f senerg ieversorgung is t  in  fo lgenden Fäl len  geforder t :  

•  Schutze inr ich tungen mi t  H i l f ss t romversorgung  

•  Scha l tgerä te ,  d ie  durch  e ine  Schutze inr ich tung e lekt r isch  betät ig t  werden  

•  Fernwi rk techn ik  
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Die Kapaz i tät  der  H i l fsenerg ieversorgung is t  so zu bemessen,  dass d ie  
Kundenan lage be i  fehlender  Netzspannung mi t  a l len  Schutz - ,  Sekundär -  und 
H i l f se inr ichtungen ink lus ive Zäh l -  und Messe inr ichtung mindes tens  8  Stunden 
bet r ieben werden kann.  Für  d ie  Fernwi rkan lage kann e ine  Le is tungsaufnahme von 
15 W angenommen werden.  Der  Betr ieb  ohne funk t ions tücht ige ,  ne tzunabhäng ige 
H i l f senerg ieversorgung is t  unzu läss ig .  Es  is t  zu beachten,  dass  ev t l .  be i  e iner  
Ers t inbetr iebnahme bzw.  be i  e iner  Spannungs los igke i t  der  Kundenan lage von 
mehr  a ls  8  Stunden d ie  ne tzunabhäng ige H i l f senerg ieversorgung n ich t  
funk t ions tücht ig  is t .  Eine  Inbetr iebnahme der  Kundenan lage kann nur  dann 
vorgenommen werden,  wenn d ie ne tzunabhäng ige H i l fsen erg ieversorgung durch 
gee ignete  Maßnahmen (z .B.  Nots t romaggregat )  herges te l l t  i s t .  

 

2.3 Datenübertragung 

Für  d ie  Rea l is ie rung der  Daten über t ragung zwischen Netzansch lusspunk t  und 
Kundenan lage is t  der  Kunde verantwor t l ich .  Der  Netzbetre iber  überg ib t  d ie 
In format ionen e inmal  j e  Netzansch lusspunkt  unabhäng ig  von E igentumsgrenzen 
innerha lb  der  Kundenan lage.  Für  d ie Wei ter le i tung bzw.  Auf te i lung der  S igna le 
innerha lb  der  An lage is t  der  Kunde verantwor t l ich .  

D ie  Datenüber t ragung der  Fernwi rk techn ik  vom Netzansch lusspunk t  zur  
Verbund le i ts te l le  kann  über  e igene Daten le i tungen des  Netzbet re ibers  (TK-
Ansch luss  er forder l ich)  oder  über  Mobi l funk  (GPRS -Modem mi t  Außenantenne)  
er fo lgen.  

Zur  Datenüber t ragung w i rd  das Fernwirkprotoko l l  IEC 60870-5-101 / -104 
e ingesetz t .  Be i  e iner  Datenüber t ragung mi t te ls  Mob i l funknetz  is t  e ine  
Versch lüsse lung der  Datenüber t ragung er fo rder l ich .  

 

2.4 Fernwirk- und Prozessdaten 

Im Rahmen der  Abs t immungen zum Netzansch luss punk t  is t  auch der  Fernwi rk -  
und Prozessdatenumfang fes tzu legen .  Nach Absch luss der  K lärung en des 
In format ionsaustausches  und Vor l iegen e ines  verb ind l ichen Übers ichtsp lanes 
benöt ig t  der  Netzbet re iber  ca .  8 Wochen zur  Bere i ts te l lung der  Fernwi rk techn ik .  
In  besonderen Fä l len kann d iese Bere i ts te l lungze i t  abweichen.  

D ie  geforder ten  Fernwi rk -  und Prozessdaten werden durch den Kunden bzw.  
An lagenbet re iber  bere i tges te l l t  und durch gee ignete  Umsetzung auf  d ie  
Fernwi rk techn ik  gescha l te t .  A l le  techn ischen Anforderungen an d ie  S igna lqua l i tä t  
s ind  gemäß den gü l t igen Spez i f ika t ione n e inzuha l ten.  

D ie  untersch ied l ichen Typen der  Fernwi rk -  und Prozessdatenumfänge werden im 
Kap i te l  4  er läuter t .  

 

2.4.1 Messwerte 

Die geforder ten  Messwer te werden in  der  An lage er fass t ,  au fberei te t  und der  
Fernwi rk techn ik  übergeben .  

Be i  Erzeugungsan lagen mi t  Se lbstverbrauch s ind  zusätz l ich  zu  den Le is tungen 
der  Erzeugungsan lage auch d ie  Le is tungen am Netzansch lusspunk t  zu  
übergeben.  
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Bei  Mischan lagen s ind  Messwer te  jeder  e inze lnen Erzeugungsan lage ,  der  
Ladee inr ich tung  oder  des  Energ iespe ichers  zu  b i lden und am Netzansch lusspunk t  
zu  übergeben.  

Be i  ges tör ter  Messwer ter fassung er fo lg t  ke ine  Verwendung von Ersatzwer ten .  D ie  
Angabe der  Le is tungsf luss r ich tung er fo lg t  nach dem Verbraucherzäh lp fe i lsys tem.  
Bezugspunkt  is t  d ie  Sammelsch iene der  Scha l tan lage.  Wirk -  bzw.  B l ind le is tung,  
d ie  von der  Sammelsch iene abf l ieß t ,  w ird  mi t  e inem pos i t iven Vorze ichen 
versehen.  Wirk -  bzw. B l ind le is tung,  d ie zu r  Sammelsch iene f l ießt ,  w i rd  mit  e inem 
negat iven Vorze ichen versehen.  Er fo lg t  d ie Messung im Übergabefe ld ,  dann is t  
d ie  E inspe isung mi t  e inem negat iven Vorze ichen zu  über t ragen.  

 

2.4.2 Befehle/Sollwerte  

Ein  Befeh l /So l lwer t  a ls  Rege lvorgabe  w i rd  vom Netzbet re ibe r  nur  e inmal ig  
ausgegeben.  D ie  jewei l ige  An lage is t  mi t  d iesen Vorgabewer ten zu  betre iben,  b is  
e ine  neue Vorgabe mit  geänder tem Wer t  übergeben w i rd .  Es is t  e ine  Befeh ls -
Überwachung zu imp lement ie ren.  Wenn der  Befeh l  nach 20 Sekunden ab 
Übergabe auf  Schn i t t s te l le  n ich t  ausgegeben werden kann,  is t  er  zu  verwer fen .   

Der  Kunde hat  s icherzus te l len ,  dass  der  Vorgabewer t  auch be i  ges tör ter  
Datenüber t ragung  erha l ten  b le ib t  und d ie  An lage mi t  d iesem wei te rh in  be tr ieben 
w i rd  oder  s ich  gemäß den Vorgaben der  techn isch en Ansch lussbed ingungen 
verhä l t .   

Nach Wiederhers te l lung der  Funk t ions fäh igke i t  der  Datenüber t ragung s ind d ie  
vom Netzbet re iber  neu gesendeten Befeh le/So l lwer te unverzüg l ich  umzusetzen.  
A l te rnat iv  kann während der  Störung e ine  Anpassung der  Rege lvorgaben 
er fo lgen,  wenn d iese von der  Verbund le is te l le  des  Netzbetre ibers  au f  anderem 
Weg (z .B.  te le fon isch)  angeordnet  werden.  Be im Ers tan lau f  der  Fernwirk techn ik  
is t  a ls  Grunde inste l lung d ie  Wirk le is tungsvorgabe 100 % (ke ine  Reduz ierung)  und 
fü r  d ie B l ind le is tung d ie  Vorgabe gemäß Netzver t räg l ichke i tsprü fung des 
Netzbet re iber  umzusetzen.  Nach Aus fa l l  der  H i l fsenerg ieversorgung  muss  w ieder  
mi t  dem le tz ten  vorgegebenen So l l -Wer t  (aus fa l ls ichere  Spe icherung)  ges tar te t  
werden.   
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3 Ablauf 

3.1 Lieferung der Fernwirktechnik durch Netzbetreiber 

Die Fernwirk techn ik  wi rd  werkse i t ig  fer t ig  konf igur ier t  und vorgeprü f t  zur  
Abho lung/L ie ferung bere i tges te l l t .  E in  Termin  zur  Inbet r iebnahme is t  rechtze i t ig  
und unter  Berücks icht igung von L ie ferze i ten  mi t  dem Netzbetre iber  zu  
vere inbaren.  

 

3.2 Lieferung der Fernwirktechnik durch den Kunden 

Der  Kunde s te l l t  s icher ,  dass  d ie  Fernwi rk techn ik  vo l lumfäng l ich  zur  
Inbet r iebsetzung berei t  i s t .  E in  Termin  zur  Inbet r iebsetzung is t  rechtze i t ig  und 
unter  Berücks ich t igung von L ie ferze i ten  mi t  dem Netzbetre iber  zu vere inbaren.  

  

3.3 Montage 

Genere l l  i s t  d ie  Montage der  Fernwirk techn ik  und d ie  an lagense i t ige  Verkabe lung 
n ich t  L iefer -  und Le is tungsumfang des  Netzbet re ibers .  D ie Montage hat  durch  
den Kunden oder  durch  e in  vom Kunden beauf t ragtes  Unternehmen zu er fo lgen .   

 

3.4 Inbetriebnahme und Funktionsprüfung 

Die Inbetr iebnahme der  Fernwi rk techn ik  er fo lg t  zusammen mi t  dem Netzbetre iber .  
Der  Kunde s te l l t  en tsprechendes  Fachpersona l  zur  Durchführung  bere i t .  Be i  der  
Inbet r iebnahme werden a l le  Bet r iebsmi t te l ,  Me ldungen,  Befeh le  und Messwer te 
getes te t ,  ink lus ive der  Datenüber t ragung zur  Verbund le i ts te l le  des  
Netzbet re ibers .  

Für  den Fa l l ,  dass d ie Fernwi rk techn ik  durch  den Kunden be iges te l l t  w i rd,  ha t  der  
Kunde dafür  zu  sorgen,  dass  fü r  d ie  Inbet r iebsetzung und Funkt ionsprü fung 
qua l i f i z ier tes  Fachpersona l  bere i t  s teh t .  

 

3.5 Abnahme 

Die feh ler f re ie Funk t ionsprü fung endet  mi t  der  Abnahme der  Fernwi rk techn ik .  D ie  
Abnahme wi rd schr i f t l i ch  durch  den Netzbetre iber  und den Kunden dokument ie r t .  
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4 Fernwirktechnik 

 

4.1 Übersicht Fernwirk- und Prozessdaten Typen 

In  Abhäng igke i t  der  An lagenar t  (Erzeugung,  Ladee inr ich tung,  Spe icher ,  
Mischan lagen)  g ib t  es  versch iedene Anforderungen  an den Umfang der  zu 
über t ragenden Prozessdatenpunk te .   

In  Tabe l le  1    Übers ich t :  Typen der  Fernwirk -  und Prozessdaten +  erwerbbare  
Fernwi rk techn ikwird  beschr ieben,  we lche Ar t  der  Kundenan lage we lche m Typ des  
Fernwi rk -  und Prozessdatenumfanges  zugeordnet  w i rd .  Des  Wei te ren is t  h ier  
e rs ich t l ich ,  we lcher  zugehör ige  Typ Fernwirk techn ik  be im Netzbet re iber  erworben 
werden kann.  

 

Art der Kundenanlage 
Fernwirkeinrichtung 

(Typ) 
Prozessdatenumfang 

(Typ) 

Erzeugungseinheit (gleiche Energieart), 
Selbstverbrauch 

A 1 

Erzeugungseinheit (gleiche Energieart), 
Volleinspeisung 

A 2 

Erzeugungseinheiten (unterschiedliche 
Energiearten), Selbstverbrauch 

B 3 

Erzeugungseinheiten (unterschiedliche 
Energiearten), Volleinspeisung 

B 4 

Ladeeinrichtung A 5 

Stromspeicher A 6 

Erzeugungseinheit und Ladeeinrichtung B 7 

Erzeugungseinheit und Stromspeicher B 8 

Erzeugungseinheit und Ladeeinrichtung und 
Stromspeicher 

B 9 

 
Tabelle 1   Übersicht: Typen der Fernwirk- und Prozessdaten + erwerbbare Fernwirktechnik  

In Kapitel 6 befinden sich den entsprechenden Typen zugehörige Konzepte der 
Signalerfassung sowie deren Prozessdatenumfang der Signalübertragung. 
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4.2 Fernwirktechnik für Kundenanlagen mit Leistungsschalter 

Bei  Kundenan lagen mi t  Le is tungsscha l tern  in  den Übergabefe ldern  werden 
zusätz l iche Anforderungen  an den S igna laus tausch  ges te l l t .  D ies bet r i f f t  u .a .  
In format ionen aus  den Schutzgerä ten,  Meldungen der  
Kurzsch lussr ich tungsanze iger ,  sowie  den Ste l lungsmeldungen a l le r  Scha l tgerä te .  

In  Kap i te l  6  bef indet  s ich  e ine  entsprechende Erwei terung der  zuvor  beschr ieben 
Fernwi rk -  Prozessdatenumfänge.  

 

4.3 Fernwirktechnik für Kundenanlagen nach der Richtlinie SOGL 

Kundenan lagen,  d ie  e inen erwe i te r ten  Datenaus tausch nach der  System 
Operat ion  Guide l ine  umsetz ten  müssen,  bedür fen  e iner  gesonder ten  Bet rachtung.  
D ies  bet r i f f t  zumeis t  An lagen mi t  e iner  Le is tung >=  1000 kW der  jewe i l igen 
Energ iear t .  Geforder t  werden dann be is p ie lswe ise  Informat ionen w ie  
Windr ich tung ,  G loba ls t rah lung  und Temperatur .  

In  Kap i te l  6  bef indet  s ich  e ine  entsprechende Erwei terung der  zuvor  beschr ieben 
Fernwi rk -  Prozessdatenumfänge.  

5 Wartungsverpflichtung 

Der  Kunde is t  für  den ordnungsgemäßen Zus tand der  Fernwirkan lage 
verantwor t l ich .  

D ie  fü r  den Para l le lbet r ieb  mi t  dem Netz  der  Netzbet re iber  er forder l ichen 
E inr ich tungen der  Kundenan lage  s ind  vom Kunden s te ts  in  technisch 
e inwandf re ien Zus tand zu  ha l ten .  Be i  N ichte inha l tung is t  der  Netzbetre iber  
berecht ig t ,  d ie  E inspeisevergütung von Erzeugungsan lagen zu  kürzen.  

 

Er läu terung :  

In  der  Unfa l lverhütungsvorschr i f t  DGUV Vorschr i f t  3  -  E lekt r ische An lagen und 
Bet r iebsmi t te l  he iß t  es  unter  § 3  der  Grundsätze :  

(1) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass elektrische Anlagen und Betriebsmittel nur 
von einer Elektrofachkraft oder unter Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft den 
elektrotechnischen Regeln entsprechend errichtet, geändert und instandgehalten werden. 
Der Unternehmer hat ferner dafür zu sorgen, dass die elektrischen Anlagen und 
Betriebsmittel den elektrotechnischen Regeln entsprechend betrieben werden. 

(2) Ist bei einer elektrischen Anlage oder einem elektrischen Betriebsmittel ein Mangel 
festgestellt worden, d.h. entsprechen sie nicht oder nicht mehr den elektrotechnischen 
Regeln, so hat der Unternehmer dafür zu sorgen, dass der Mangel unverzüglich behoben 
wird und -falls bis dahin eine dringende Gefahr besteht, dafür zu sorgen, dass die 
elektrische Anlage oder das elektrische Betriebsmittel im mangelhaften Zustand nicht 
verwendet werden. 
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6 Anhang 

6.1 Platzbedarf Fernwirktechnik im Iso-Kunststoffgehäuse 
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6.2 Platzbedarf Fernwirktechnik im Stahlblechschrank 
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6.3 Fernwirkanbindung Prozessdatenumfang Typ 1 

Netz des VNB (0,4 / 10 kV)

NVP

Kundenanlage

Eigentumsgrenze

Erzeugungseinheit (gleiche Energieart), Selbstverbrauch

P &  Q

  –    

mA / 

Mo dbus

P &  Q

  –    

mA / 

Mo dbus

Messumformer

Messumformer

Stromleitung

Mess-/ Datenleitung

Steuer-/ Meldeleitung

Fernwirktechnik

Prozessdatenumfang:

EZA

~

EZA

~

PV

PV

Typ Quelle/Ziel Bezeichnung Art des Prozesspunktes

Befehle x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Ausgang

Meldungen x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Eingang

Messwerte x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Messeinrichtung am Netzanschlusspunkt Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Messeinrichtung am Netzanschlusspunkt Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Fernwirkgerät

Modem

Spann ungs-

ver sorgu ng

Anlagen steuer ung

Potent ia lfreie Kon takte

     –     –     -   

Me sswe rt-

er fassung

Funkantenne

oder

TK-Leitung

  



 

Seite 16 von 25 

6.4 Fernwirkanbindung Prozessdatenumfang Typ 2 

Erzeugungseinheit (gleiche Energieart), Volleinspeisung

Prozessdatenumfang:

Typ Quelle/Ziel Bezeichnung Art des Prozesspunktes

Befehle x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Ausgang

Meldungen x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Eingang

Messwerte x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Netz des VNB (0,4 / 10 kV)

NVP

Kundenanlage

Eigentumsgrenze

P &  Q

  –    

mA / 

Mo dbus

Messumformer

Stromleitung

Mess-/ Datenleitung

Steuer-/ Meldeleitung

Fernwirktechnik

EZA

~

EZA

~

PV

PV

Fernwirkgerät

Modem

Spann ungs-

ver sorgu ng

Anlagen steuer ung

Potent ia lfreie Kon takte

     –     –     -   

Me sswe rt-

er fassung

Funkantenne

oder

TK-Leitung
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6.5 Fernwirkanbindung Prozessdatenumfang Typ 3 

Erzeugungseinheiten (untersch. Energieart), Selbstverbrauch

P &  

Q

  –    

mA / 

Mo dbu

s

Messumformer

Prozessdatenumfang:

Typ Quelle/Ziel Bezeichnung Art des Prozesspunktes

Befehle x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Ausgang

Meldungen x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Eingang

Messwerte x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Messeinrichtung am Netzanschlusspunkt Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Messeinrichtung am Netzanschlusspunkt Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

PV

BHKW

P & Q

  –    

mA / 

Mo dbus

P &  Q

  –    

mA / 

Mo dbus

Kundenanlage

EZA

~

EZA

~

Netz des VNB (0,4 / 10 kV)

NV
P

Eigentumsgrenze Stromleitung

Mess-/ Datenleitung

Steuer-/ Meldeleitung

Fernwirkgerät

Mode

m

Spann ungs-

ver sorgu ng

Anlagen steuer ung

Potent ia lfreie Kon takte

     –     –     - 

  

Me sswe rt-

er fassung

Funkantenne

oder

TK-Leitung

Messumformer

Fernwirktechnik
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6.6 Fernwirkanbindung Prozessdatenumfang Typ 4 

Erzeugungseinheiten (untersch. Energiearten), Volleinspeisung

Prozessdatenumfang:

Typ Quelle/Ziel Bezeichnung Art des Prozesspunktes

Befehle x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Ausgang

Meldungen x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Eingang

Messwerte x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit 2 (zweite Energieart) Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Messumformer

PV

BHKW

P & Q

  –    

mA / 

Mo dbus

P &  Q

  –    

mA / 

Mo dbus

Netz des VNB (0,4 / 10 kV)

NVP

Kundenanlage

Eigentumsgrenze

Stromleitung

Mess-/ Datenleitung

Steuer-/ Meldeleitung

Fernwirkgerät

Modem

Spann ungs-

ver sorgu ng

Anlagen steuer ung

Potent ia lfreie Kon takte

     –     –     -   

Me sswe rt-

er fassung

Funkantenne

oder

TK-Leitung

EZA

~

EZA

~

Messumformer

Fernwirktechnik
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6.7 Fernwirkanbindung Prozessdatenumfang Typ 5 

Ladeeinrichtung

Prozessdatenumfang:

Lade-

einrichtung

P &  Q

  –    

mA / 

Mo dbus

Messumformer

Typ Quelle/Ziel Bezeichnung Art des Prozesspunktes

Befehle x x x

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 0% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 30% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 60% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 100% Digitaler Ausgang

Sollwerte x x x

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 0%-100% Analoger Ausgang

Meldungen x x x

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 0% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 30% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 60% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 100% Digitaler Eingang

Messwerte x x x

Ladeeinrichtung  Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe Analoger Eingang/Modbus RTU

Ladeeinrichtung Ladeleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Kundenanlage

Stromleitung

Mess-/ Datenleitung

Steuer-/ Meldeleitung

Fernwirkgerät

Modem

Spann ungs-

ver sorgu ng

Anlagen steuer ung

Potent ia lfreie Kon takte

     –     –     -   

Me sswe rt-

er fassung

Funkantenne

oder

TK-Leitung

Netz des VNB (0,4 / 10 kV)

NVP
Eigentumsgrenze

Fernwirktechnik
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6.8 Fernwirkanbindung Prozessdatenumfang Typ 6 

Netz des VNB (0,4 / 10 kV)

Kundenanlage

Stromspeicher

Prozessdatenumfang:

P &  Q

  –    

mA / 

Mo dbus

Messumformer

Typ Quelle/Ziel Bezeichnung Art des Prozesspunktes

Befehle x x x

Stromspeicher Status "Laden" Digitaler Ausgang

Stromspeicher Status  "Entladen" Digitaler Ausgang

Stromspeicher Status "Aus" Digitaler Ausgang

Stromspeicher Status "Freier Betrieb" Digitaler Ausgang

Sollwerte x x x

Stromspeicher Lade-/Entladeleistungsvorgabe 0%-100% Analoger Ausgang

Meldungen x x x

Stromspeicher Rückmeldung Status "Laden" Digitaler Eingang

Stromspeicher Rückmeldung Status  "Entladen" Digitaler Eingang

Stromspeicher Rückmeldung Status "Aus" Digitaler Eingang

Stromspeicher Rückmeldung Status "Freier Betrieb" Digitaler Eingang

Messwerte x x x

Stromspeicher Lade-/Entladeleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Stromspeicher Speicherladezustand Analoger Eingang/Modbus RTU

Stromspeicher Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe Analoger Eingang/Modbus RTU

Speicher

Stromleitung

Mess-/ Datenleitung

Steuer-/ Meldeleitung

Fernwirkgerät

Modem

Spann ungs-

ver sorgu ng

Anlagen steuer ung

Potent ia lfreie Kon takte

     –     –     -   

Me sswe rt-

er fassung

Funkantenne

oder

TK-Leitung

Fernwirktechnik

NVP
Eigentumsgrenze
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6.9 Fernwirkanbindung Prozessdatenumfang Typ 7 

Kundenanlage

Erzeugungseinheit und Ladeeinrichtung

P &  Q

  –    

mA / 

Mo dbus

P &  Q

  –    

mA / 

Mo dbus

Messumformer

Prozessdatenumfang:

PV

P & Q

  –    

mA / 

Mo dbus

Typ Quelle/Ziel Bezeichnung Art des Prozesspunktes

Befehle x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 0% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 30% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 60% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 100% Digitaler Ausgang

Sollwerte x x x

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 0%-100% Analoger Ausgang

Meldungen x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 0% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 30% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 60% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 100% Digitaler Eingang

Messwerte x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Messeinrichtung am Netzanschlusspunkt Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Messeinrichtung am Netzanschlusspunkt Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Ladeeinrichtung  Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe Analoger Eingang/Modbus RTU

Ladeeinrichtung Ladeleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Lade-

einrichtung

Stromleitung

Mess-/ Datenleitung

Steuer-/ Meldeleitung

Fernwirktechnik

Fernwirkgerät

Modem

Spann ungs-

ver sorgu ng

Anlagen steuer ung

Potent ia lfreie Kon takte

     –     –     -   

Me sswe rt-

er fassung

Funkantenne

oder

TK-Leitung

Netz des VNB (0,4 / 10 kV)

NVP
Eigentumsgrenze

EZA

~
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6.10 Fernwirkanbindung Prozessdatenumfang Typ 8 

Erzeugungseinheiten und Stromspeicher

P & Q

  –    

mA / 

Mo dbus

P & Q

  –    

mA / 

Mo dbus

Messumformer

Prozessdatenumfang:

PV / BHKW

Typ Quelle/Ziel Bezeichnung Art des Prozesspunktes

Befehle x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 0% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 30% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 60% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 100% Digitaler Ausgang

Sollwerte x x x

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 0%-100% Analoger Ausgang

Meldungen x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 0% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 30% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 60% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 100% Digitaler Eingang

Messwerte x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Messeinrichtung am Netzanschlusspunkt Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Messeinrichtung am Netzanschlusspunkt Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Ladeeinrichtung  Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe Analoger Eingang/Modbus RTU

Ladeeinrichtung Ladeleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

P &  Q

  –    

mA / 

Mo dbus

Speicher

EZA

~

Stromleitung

Mess-/ Datenleitung

Steuer-/ Meldeleitung

Fernwirktechnik

Fernwirkgerät

Modem

Spann ungs-

ver sorgu ng

Anlagen steuer ung

Potent ia lfreie Kon takte

     –     –     -   

Me sswe rt-

er fassung

Funkantenne

oder

TK-Leitung

Netz des VNB (0,4 / 10 kV)

NVP
Eigentumsgrenze

Kundenanlage
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6.11 Fernwirkanbindung Prozessdatenumfang Typ 9 

Erzeugungseinheit + Ladeeinrichtung + Speicher

P &  Q

  –    

mA / 

Mo dbus

P &  Q

  –    

mA / 

Mo dbus

Messumform er

Messumformer

Prozessdatenumfang:

PV / BHKW

Lade-
einrichtung

P &  Q

  –    

mA / 

Mo dbus

Speicher

Typ Quelle/Ziel Bezeichnung Art des Prozesspunktes

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Ausgang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 0% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 30% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 60% Digitaler Ausgang

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 100% Digitaler Ausgang

Stromspeicher Status "Laden" Digitaler Ausgang

Stromspeicher Status  "Entladen" Digitaler Ausgang

Stromspeicher Status "Aus" Digitaler Ausgang

Stromspeicher Status "Freier Betrieb" Digitaler Ausgang

Sollwerte x x x

Ladeeinrichtung Ladeleistungsvorgabe 0%-100% Analoger Ausgang

Stromspeicher Lade-/Entladeleistungsvorgabe 0%-100% Analoger Ausgang

Meldungen x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 0% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 30% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 60% Digitaler Eingang

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Rückmeldung Wirkleistungsvorgabe 100% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 0% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 30% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 60% Digitaler Eingang

Ladeeinrichtung Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe 100% Digitaler Eingang

Stromspeicher Rückmeldung Status "Laden" Digitaler Eingang

Stromspeicher Rückmeldung Status  "Entladen" Digitaler Eingang

Stromspeicher Rückmeldung Status "Aus" Digitaler Eingang

Stromspeicher Rückmeldung Status "Freier Betrieb" Digitaler Eingang

Messwerte x x x

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit 1  (erste Energieart) Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Messeinrichtung am Netzanschlusspunkt Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Messeinrichtung am Netzanschlusspunkt Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Ladeeinrichtung  Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe Analoger Eingang/Modbus RTU

Ladeeinrichtung Ladeleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Stromspeicher Lade-/Entladeleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Stromspeicher Speicherladezustand Analoger Eingang/Modbus RTU

Stromspeicher Rückmeldung Ladeleistungsvorgabe Analoger Eingang/Modbus RTU

P &  Q

  –    

mA / 

Mo dbus

EZA

~

Stromleitung

Mess-/ Datenleitung

Steuer-/ Meldeleitung

Fernwirktechnik

Fernwirkgerät

Modem

Spann ungs-

ver sorgu ng

Anlagen steuer ung

Potent ia lfreie Kon takte

     –     –     -   

Me sswe rt-

er fassung

Funkantenne

oder

TK-Leitung

Netz des VNB (0,4 / 10 kV)

NVP
Eigentumsgrenze

Kundenanlage
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6.12 Fernwirkanbindung Prozessdatenumfang Leistungsschalter 

 

 
  

Typ Quelle/Ziel Bezeichnung Art des Prozesspunktes Kommentar

Befehle

Schaltanlage Q0 (LS) - NOT-AUS über FWA (Mittelspannung) Digitaler Ausgang Übergabefeld, potentialfrei

Schaltanlage Q0 (LS) - NOT-AUS über FWA (Niederspannung) Digitaler Ausgang Übergabefeld, potentialfrei

Meldungen

Schaltanlage Q0 (LS) Digitaler Eingang
Doppelmeldung Aus/Ein 

wenn vorhanden

Schaltanlage Q0 (LS) - Schalterfall Digitaler Eingang oder über Schutzgerät

Schaltanlage Q1 (LTR) Digitaler Eingang Doppelmeldung Aus/Ein

Schaltanlage Q8 (E-TR) Digitaler Eingang Doppelmeldung Aus/Ein

Schaltanlage Gleichrichter/Netzteil Störung Digitaler Eingang Ruhestrom

Schaltanlage USV Störung Digitaler Eingang Ruhestrom

Schaltanlage GS sinkt/Batterie wird entladen Digitaler Eingang

Schaltanlage Schutzgeräte Störung Digitaler Eingang oder über Schutzgerät, optional

Schaltanlage Auslösung Automat/Eigenbedarf Störung Digitaler Eingang Optional

Schaltanlage Gasdruck Alarm Digitaler Eingang
Optional bei SF6

bevorzugt Ruhestrom

Erd-/Kurzschlussanzeiger Fehler Phase 1 Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger Fehler Phase 2 Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger Fehler Phase 3 Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger Kurzschluss Richtung A Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger Kurzschluss Richtung B Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger Erdschluss Richtung A Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger Erdschluss Richtung B Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger TestBit Modbus RTU wenn vorhanden

Erd-/Kurzschlussanzeiger DemoBit Modbus RTU wenn vorhanden

Erd-/Kurzschlussanzeiger Erdschluß ohne Richtung Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger Kurzschluß ohne Richtung Modbus RTU

Schutzgerät Blockade / Störung IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Feldleitgerät / Schutz Online IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Warnung IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Melde/Messwert-Sperre IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Erdschluß vorwärts IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Anregung I> IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Anregung I>> IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Anregung U< IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Anregung U> IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Anregung U>> IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Anregung f< IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Anregung f> IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Anregung QU IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Generalanregung IEC 60870-5-103/IEC 61850

Schutzgerät Generalauslösung IEC 60870-5-103/IEC 61850

Schutzgerät Anregung L1 IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Anregung L2 IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Anregung L3 IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Anregung N IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn vorhanden

Schutzgerät Anregung Erdschluss (Uen) IEC 60870-5-103/IEC 61850 wenn in Generalanregung enthalten

Schutzgerät Anregung I> Inrush IEC 60870-5-103/IEC 61850
wenn Rushsperre aktiv, bei großen Trafos ( 

>2 MVA)

Messwerte

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.cosphi Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.f Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.I.L1 Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.I.L2 Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.I.L3 Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.I.LE Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.P Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.Q Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.S Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.UL1.L2 Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.UL2.L3 Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.UL3.L1 Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.UE.L1 Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.UE.L2 Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.UE.L3 Modbus RTU

Erd-/Kurzschlussanzeiger MW.UE.LE Modbus RTU
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6.13 Fernwirkanbindung Prozessdatenumfang SOGL 

 

 
 

Typ Quelle/Ziel Bezeichnung Art des Prozesspunktes Kommentar

SOGL

Erzeugungseinheit / Speichereinheit Netto Wirkleistung (richtungsselektiv) Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit / Speichereinheit Netto Blindleistung (richtungsselektiv) Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit Dargebotsleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit Verfügbare Wirkleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit Verfügbare Blindleistung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit (Wind oder Solar) Marktbasierte Abregelung und behördliche Abregelung Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit 
Statusmeldung über die Leistungsreduktion infolge 

behördlicher Auflagen
Analoger Eingang/Modbus RTU

Erzeugungseinheit (Wind) Windgeschwindigkeit Analoger Eingang/Modbus RTU nur bei Wind

Erzeugungseinheit (Wind) Windrichtung Analoger Eingang/Modbus RTU nur bei Wind

Erzeugungseinheit Temperatur Analoger Eingang/Modbus RTU erforderlich

Erzeugungseinheit (Wind) Luftdruck Analoger Eingang/Modbus RTU Nur bei Wind

Erzeugungseinheit (Solar) Globalstrahlung Analoger Eingang/Modbus RTU Nur bei Solar

Stromspeicher Energiegehalt Analoger Eingang/Modbus RTU Nur bei Stromspeichern


